
da die Priester den Geıist anrufen, ( öffnet CT den
Hımmel un! kommt herab und schwebt berGabriele Wıinkler dem W asser.»

Im Zzweıten Bericht der Johannesakten klingtDıie Wasserweıihe in den eın weıteres Moment an, das für die Urgestalt des
syro-armeniıschen Tauftypus VO  3 erstrangıgerorjentalıschen Liturgien Bedeutung 1St die bewußte 1mesıs des Ere1ig-
nısses am Jordan. SO heißt ON in den Johan-
nesakten: «Ja, Herr, heilıge dieses W asser mıt
deiner Stimme, die ber dem Jordan erklang, un
auf unseren Herrn, Jesus, mıt dem Fınger ver-
WwW1es  e  ° Dies 1st meın geliebter SOhH> Du bıst

Das Wasser wırd 1M Taufritus un beiım Epipha- hıer, der du Jordan warst...» Außer dem
nıeftest geweıht. Und damıt ergıbt sıch bereıits eın Vorbild der Taute Jesu un: Gen [a spielt auch
interessanter Zusammenhang zwıschen der och Joh 365 eıne wichtige Rolle, wWwI1e z. B
christlichen Taufe und der Taute Jesu ım Jordan, Theodor VO  _ Mopsuestia (Hom I1L; 9—10)
enn 1n den orjentalischen Rıten wırd Ja bekannt- zeıgt: « du bıst nıcht mıt gewöhnlıchem Was-

SCT getauft, sondern mıt dem Wassr der zweıtenıch 6. Januar die Taufe Jesu aut das tejerlıch-
sSTEe begangen. Be1 den orientalischen Tauflitur- Geburt, die nıcht ohne die Herabkunftt des Heılı-
z1en lassen sıch Zzwel Grundtypen festlegen: Der sCH Geılstes geschieht. Deshalb 1St es nötıg, daß
alteste syro-armenische Traditionsstrang 1sSt aus- der Priester (Gott bitte, dafß die Gnade des
schließlich 1in Joh 3,5 verankert, während der Heılıgen Geıistes ber das Wasser kommen mOge
byzantınische un! davon abhängige Rıten SOWl1e un: ıhm die Macht gewähreda die Priester den Geist anrufén,6ffnet er den  Himmel und kommt herab und schwebt über  Gabriele Winkler  5  dem Wasser.»  Im zweiten Bericht der Johannesakten klingt  Die Wasserweihe in den  ein weiteres Moment an, das für die Urgestalt des  syro-armenischen Tauftypus von erstrangiger  orientalischen Liturgien  Bedeutung ist: die bewußte Mimesis des Ereig-  nisses am Jordan. So heißt es z. B. in den Johan-  nesakten: «Ja, Herr, heilige dieses Wasser mit  deiner Stimme, die über dem Jordan erklang, und  auf unseren Herrn, Jesus, mit dem Finger ver-  wies: Dies ist mein geliebter Sohm» ... Du bist  Das Wasser wird im Taufritus und beim Epipha-  hier, der du am Jordan warst...»° Außer dem  niefest geweiht. Und damit ergibt sich bereits ein  Vorbild der Taufe Jesu und Gen 1,2 spielt auch  interessanter Zusammenhang zwischen der  noch Joh 3,5 eine wichtige Rolle, wie z.B.  christlichen Taufe und der Taufe Jesu im Jordan,  Theodor von Mopsuestia (Hom. III, 9—-10)  denn in den orientalischen Riten wird ja bekannt-  zeigt: «... du bist nicht mit gewöhnlichem Was-  ser getauft, sondern mit dem Wassr der zweiten  lich am 6..Januar die Taufe Jesu auf das feierlich-  ste begangen. Bei den orientalischen Tauflitur-  Geburt, die nicht ohne die Herabkunft des Heili-  gien lassen sich zwei Grundtypen festlegen: Der  gen Geistes geschieht. Deshalb ist es nötig, daß  älteste syro-armenische Traditionsstrang ist aus-  der Priester ... Gott bitte, daß die Gnade des  schließlich in Joh 3,5 verankert, während der  Heiligen Geistes über das Wasser kommen möge  byzantinische und davon abhängige Riten sowie  und ihm die Macht gewähre ... ein Schoß für die  die spätere Entwicklung der syrischen Liturgie  ... Geburt zu werden...»” Daran schließt sich  aus christologischen Erwägungen zu Ende des  dann eine Auslegung von Joh 3 an. Auffällig ist,  vierten und zu Beginn des fünften Jahrhunderts  daß die syrische Wasserweihe einst keinen Exor-  Röm 6 in ihr Rituale integrierten, wobei sich die  zismus kannte, und daß die Invokation auf der  Taufe Jesu, Joh 3,5 und Gen 1,2 aufgebaut ist.  ältere Schicht, die die Todesmystik des Römer-  briefs bewußt ausgeklammert hatte, noch deut-  Die pneumatische Betonung des Rituale ist dabei  lich nachweisen läßt.  nicht zu übersehen!  Eine andere Auffassung liegt der Wasserkon-  I. Das patristische Zeugnis  sekration in den Apostolischen Konstitutionen  aus dem syro-palästinensichen Raum zugrunde.  Zunächst ist vorwegzunehmen, daß die Ent-  Hier bildet nicht Joh 3,5 das Kernstück, sondern  Röm 6: «Schau herab vom Himmel und heilige  wicklung der Weihe des Taufwassers - wenn man  von den Thomasakten absieht, die bekanntlich  dieses Wasser und verleihe ihm Gnade und Kraft,  dem Salböl größte Bedeutung zumaß' — etwas  damit der, der getauft wird nach dem Gebot  früher anzusetzen ist als die Olkonsekration.  deines Christus, mit ihm gekreuzigt, mitsterbe  Zudem geht, historisch gesehen, die Taufe ım  und mitbegraben werde und mit ihm auferstehe  Fluß, d.h. in aqua viva, der Entfaltung der  zur Adoption ... damit er der Sünde gestorben sei  Wasserweihe voran. In Syrien (und im Anschluß  und lebe in Gerechtigkeit.»*  daran auch in Armenien) hängt der Brauch,  Somit stehen sich Ende des vierten Jahrhun-  ursprünglich im Fluß zu taufen, aufs engste mit  derts zwei Grundtypen gegenüber: die paulini-  der Taufe Jesu im Jordanfluß zusammen“. Be-  sche christozentrische Todes-Mystik und die joh-  sonders aufschlußreich ist die Wasserkonsekra-  anneische pneumatische Geburts-Mystik, die au-  tion in den syrischen Johannesakten, die in zwei  ßer Joh 3,5 auch in der Genesis (1,2) verwurzelt  Berichten vorliegt?. Die Weihe ist in einen Wun-  ist, wie ich in mehreren Arbeiten nachgewiesen  habe?. Hier läßt sich zudem eine Tendenz in der  derbericht eingebettet*, wobei interessanterwei-  se auf Gen 1,2 und Jes 6,3 angespielt wird. Hier  Weiterentwicklung erkennen: nämlich diejeni-  sind bereits wichtige Akzente gesetzt, denn dem  gen Riten, die so stark in dem Schöpfungsbericht  ursprünglichen syrischen Ritus liegt eine stark  (der Schwerpunkt liegt auf Gen 1,2), der Herab-  ausgeprägte Genesis-Mystik zugrunde, wie sich  kunft des Geistes auf Jesus am Jordan und der  pneumatischen Geburt (Joh 3,5) verankert sind,  auch in Aphrahat erkennen läßt: «In der Stunde,  113eın Schofß tür die
die spatere Entwicklung der syrischen Liturgıeda die Priester den Geist anrufén,6ffnet er den  Himmel und kommt herab und schwebt über  Gabriele Winkler  5  dem Wasser.»  Im zweiten Bericht der Johannesakten klingt  Die Wasserweihe in den  ein weiteres Moment an, das für die Urgestalt des  syro-armenischen Tauftypus von erstrangiger  orientalischen Liturgien  Bedeutung ist: die bewußte Mimesis des Ereig-  nisses am Jordan. So heißt es z. B. in den Johan-  nesakten: «Ja, Herr, heilige dieses Wasser mit  deiner Stimme, die über dem Jordan erklang, und  auf unseren Herrn, Jesus, mit dem Finger ver-  wies: Dies ist mein geliebter Sohm» ... Du bist  Das Wasser wird im Taufritus und beim Epipha-  hier, der du am Jordan warst...»° Außer dem  niefest geweiht. Und damit ergibt sich bereits ein  Vorbild der Taufe Jesu und Gen 1,2 spielt auch  interessanter Zusammenhang zwischen der  noch Joh 3,5 eine wichtige Rolle, wie z.B.  christlichen Taufe und der Taufe Jesu im Jordan,  Theodor von Mopsuestia (Hom. III, 9—-10)  denn in den orientalischen Riten wird ja bekannt-  zeigt: «... du bist nicht mit gewöhnlichem Was-  ser getauft, sondern mit dem Wassr der zweiten  lich am 6..Januar die Taufe Jesu auf das feierlich-  ste begangen. Bei den orientalischen Tauflitur-  Geburt, die nicht ohne die Herabkunft des Heili-  gien lassen sich zwei Grundtypen festlegen: Der  gen Geistes geschieht. Deshalb ist es nötig, daß  älteste syro-armenische Traditionsstrang ist aus-  der Priester ... Gott bitte, daß die Gnade des  schließlich in Joh 3,5 verankert, während der  Heiligen Geistes über das Wasser kommen möge  byzantinische und davon abhängige Riten sowie  und ihm die Macht gewähre ... ein Schoß für die  die spätere Entwicklung der syrischen Liturgie  ... Geburt zu werden...»” Daran schließt sich  aus christologischen Erwägungen zu Ende des  dann eine Auslegung von Joh 3 an. Auffällig ist,  vierten und zu Beginn des fünften Jahrhunderts  daß die syrische Wasserweihe einst keinen Exor-  Röm 6 in ihr Rituale integrierten, wobei sich die  zismus kannte, und daß die Invokation auf der  Taufe Jesu, Joh 3,5 und Gen 1,2 aufgebaut ist.  ältere Schicht, die die Todesmystik des Römer-  briefs bewußt ausgeklammert hatte, noch deut-  Die pneumatische Betonung des Rituale ist dabei  lich nachweisen läßt.  nicht zu übersehen!  Eine andere Auffassung liegt der Wasserkon-  I. Das patristische Zeugnis  sekration in den Apostolischen Konstitutionen  aus dem syro-palästinensichen Raum zugrunde.  Zunächst ist vorwegzunehmen, daß die Ent-  Hier bildet nicht Joh 3,5 das Kernstück, sondern  Röm 6: «Schau herab vom Himmel und heilige  wicklung der Weihe des Taufwassers - wenn man  von den Thomasakten absieht, die bekanntlich  dieses Wasser und verleihe ihm Gnade und Kraft,  dem Salböl größte Bedeutung zumaß' — etwas  damit der, der getauft wird nach dem Gebot  früher anzusetzen ist als die Olkonsekration.  deines Christus, mit ihm gekreuzigt, mitsterbe  Zudem geht, historisch gesehen, die Taufe ım  und mitbegraben werde und mit ihm auferstehe  Fluß, d.h. in aqua viva, der Entfaltung der  zur Adoption ... damit er der Sünde gestorben sei  Wasserweihe voran. In Syrien (und im Anschluß  und lebe in Gerechtigkeit.»*  daran auch in Armenien) hängt der Brauch,  Somit stehen sich Ende des vierten Jahrhun-  ursprünglich im Fluß zu taufen, aufs engste mit  derts zwei Grundtypen gegenüber: die paulini-  der Taufe Jesu im Jordanfluß zusammen“. Be-  sche christozentrische Todes-Mystik und die joh-  sonders aufschlußreich ist die Wasserkonsekra-  anneische pneumatische Geburts-Mystik, die au-  tion in den syrischen Johannesakten, die in zwei  ßer Joh 3,5 auch in der Genesis (1,2) verwurzelt  Berichten vorliegt?. Die Weihe ist in einen Wun-  ist, wie ich in mehreren Arbeiten nachgewiesen  habe?. Hier läßt sich zudem eine Tendenz in der  derbericht eingebettet*, wobei interessanterwei-  se auf Gen 1,2 und Jes 6,3 angespielt wird. Hier  Weiterentwicklung erkennen: nämlich diejeni-  sind bereits wichtige Akzente gesetzt, denn dem  gen Riten, die so stark in dem Schöpfungsbericht  ursprünglichen syrischen Ritus liegt eine stark  (der Schwerpunkt liegt auf Gen 1,2), der Herab-  ausgeprägte Genesis-Mystik zugrunde, wie sich  kunft des Geistes auf Jesus am Jordan und der  pneumatischen Geburt (Joh 3,5) verankert sind,  auch in Aphrahat erkennen läßt: «In der Stunde,  113Geburt werden. . » [DDaran schließt sıch
AaUusSs christologischen Erwagungen Ende des dann eiıne Auslegung von Joh Auffällig Ist;
vierten un Begınn des üunften Jahrhunderts da{fß die syrische Wasserweıhe einst keinen XOTF-
ROom in ıhr Rıtuale ıntegrierten, wobe!ıl sıch die Z71SMUS kannte, un: daß die Invokation auf der

Taufe Jesu, Joh 3,5 und Gen Z aufgebaut ISt.altere Schicht, die die Todesmystik des Römer-
briefs bewulfst ausgeklammert hatte, och eut- Die pneumatische Betonung des Rıtuale 1St dabe!1
ıch nachweisen alßt nıcht übersehen!

ıne andere Auffassung lıegt der Wasserkon-
Das hatrıstische Zeugnıs sekratıon 1n den Apostolischen Konstitutionen

au dem syro-palästinensichen Raum zugrunde.
Zunächst 1St vorwegzunehmen, dafß die Ent- Hıer bıldet nıcht Joh 345 das Kernstück, sondern

Röm «Schau herab VO Hımmel und heiligewicklung der Weıiıhe des Tautwassers WenNnNn INa

VO  a den Thomasakten absıeht, die bekanntliıch dieses Wasser un! verleihe ıhm Gnade und Kraft,
dem Salböl gröfßte Bedeutung _z_umaß1 damıt der, der getauft wırd nach dem Gebot
trüher anzusetizen 1St als die Olkonsekration. deines Christus, mıt ıhm gekreuz1gt, mıiıtsterbe
Zudem geht, historisch gesehen, die Taufte 1M un: mitbegraben werde und mıt ıhm autferstehe
Fluß, 1n AQUA DLVA, der Entfaltung der ZUr Adoption damıt ST der Sünde gestorben se1l
Wasserweihe anl. In Syrıen (und 1mM Anschlufß und ebe 1in Gerechtigkeit. »“
daran auch ıIn Armenıien) hängt der Brauch, Somıt stehen sıch Ende des vierten Jahrhun-
ursprünglıch 1mM Flu{fß taufen, auts ENSSLE mıt derts Z7wel Grundtypen gegenüber: die paulını-
der Taute Jesu 1M Jordanfluß Be- sche christozentrische Todes-Mystik un:! die joh-
sonders autschlufßreich 1St die Wasserkonsekra- anneıische pneumatiısche Geburts-Mystik, die
tiıon 1in den syrischen Johannesakten, dıe 1n Z7wel Rer Joh 3,5 auch iın der Genesıs 2 verwurzelt
Berichten vorliegt”. Die Weıiıhe 1st 1ın eiınen Wun- ist, w1e iıch ın mehreren Arbeıten nachgewıesen

habe? Hıer äßt sıch zudem eıne Tendenz in derderbericht eingebettet“”, wobei ınteressanterweIl-
auf Gen 12 und Jes 6,3 angespielt wırd Hıer Weiterentwicklung erkennen: nämlıch diejen1-

smd bereıts wichtige Akzente ZESETZL, denn dem SsCH Rıten, dıe stark 1n dem Schöpfungsbericht
ursprünglichen syrischen Rıtus liegt eıne stark (der Schwerpunkt liegt aut (Gen 1;2)’ der Herab-
ausgepragte Genesis-Mystik zugrunde, W1€e sıch kuntt des Geıistes auf Jesus Jordan un: der

pneumatıschen Geburt (Joh 3,5) verankert siınd,auch 1n Aphrahat erkennen aßt <In der Stunde,
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DIE TAUFWASSERVWEIHE VERGLEICHENDE IS  IE  SSENSCHAFTLICHE NTERSU  GE

daß S1C keine Exorzismen ihr Rıtuale aufge- Das Vokabular un dıe Leıtmotive
NOmMMeEN haben, WIC der armenische Tau- hbei der Invokation}>
tordo, und diejenigen KRıten, die IMI der Aufttas-
Sung des Mitsterbens mMiıt Jesus Kreuz (Röm Brock hat überzeugend dargelegt, dafß sıch beim
6) sıch ann auch der Beschwörung Satans den Wortlaut ZWE1 Grundtypen nachweisen lassen,
Exorzismen geöffnet haben nämlıch Epiklesen, die das erb «kommen» und

solche, die «senden» verwenden In den griechl-
schen un! westsyrischen un:! davon beeinflufßten
Texten handelt 6S sıch CN Bıtte, den GeıistDıie liturgischen Formulare
«senden», während ostsyrischen, 1t1-

In den orientalıschen Taufriten, insbesondere be1 schen und VO  3 Ustsyrıen abhängıgen Epiklesen
den Syrern, aber auch be1 den Kopten und (wıe der armeniıischen Fürbitte be1ı der
ÄthioPiern, j1ST die Woasserkonsekration allmäh- VWasserweıihe) das «Kommen» des (Geılstes
ıch die eucharistische Liturgıie angeglichen (oder esu gebetet wird!® Wo IIN das erb
worden!® Dieser Angleichungsprozeß dan «komm» (1im Imperatıv) nachgewiesen werden
Canon 1SSd4e 11ST be] den Syrern bereıts Vor dem kann, mu{ ein hohes Alter werden,
siebten Jahrhundert abgeschlossen Bel den Er- während «senden» sıch EerstE üunften Jahrhun-
welıterungen lassen sıch wıederum ZWE1 Tenden- dert durchsetzt Zudem 1ST testzuhalten, da{fß 6S

sıch oftmals nıcht GCiNE Bıtte dıe Herab-zen erkennen diejenigen, die die Wasserweıhe
MIt Elementen AUS dem Eucharistischen och- kuntft des (Jeıstes handelt sondern CI

gebet erganzten (wıe die Syrer und Kopten) Christus gerichtete Epiklese WIC be] den
und diejenigen Rıten, die die Konsekration des Thomasakten, die die alteste orm der Christus-
assers lediglich MI Lesungen angereichert ha- piklese (niıcht «Logos»-Epiklese!) bıeten, L1Aa1ll-
ben (wıe die Armenıer) Ausgegangen 1ST ıch eiINE Kette VO Imperatıven «Komm, heili-
1es allem Anschein nach VO  e} der Verlesung VOoO CI Name des ess1as Christus)! Komm,

Gnadenmacht I» Hıer 1ST CiNG Unmiuttelbar-Joh 3, die den Ostsyrern und ÄArmenıuern SEMECIN-
sa 1St eıt und Rezeptivıtät der Gebetshaltung SPUur-

Die Thematiık der Wiedergeburt aus dem Was- bar, die den Formularen, die Bıtte
sCcr und dem Geist bıldet das Kernstück den Vater gerichtet IST, damıt CT den (selist
das nachhinein Lesematerial AaUsS$s dem Alten «sende» oder damıt der Geılst «”kommen MOSC>»,
oder/und Neuen Testament (SO E erloschen 1ST
26 25 78 Gal 24 29 beı den Armenıern; FEbenfalls CINE Spatere eıt gehört das VO

Kor 10 13 be] den Ustsyrern) Anlehnung der griechischen Chrysostomusanaphora beeıin-
die Meßliturgie hıinzugefügt wurde, un: dann tlu{(ßte «sende heilige» un:! andere ahnliche
zunehmendem Wıldwuchs be] den Syrern un!: Wortpaare Im Gegensatz Brock yzlaube ich

Kopten mehr un: mehr durch Anleıhen 4aus dem da{fß auch die kombinierten Aussagen, Jesus
eucharıstischen Formular ETWEeItert wurde angesprochen wırd «IMNOSC deın ı Geist kom-

Zur ursprünglichen Struktur der Formulare INCMN, Herr, und ruhen .. autdiesem Wasser»
scheinen folgende Bestandteıle gehört haben C1inNn beachtliches Alter haben Ahnliches oilt ohl
der unıversale s 28 (SVY VINEN , kopt äthiop), auch VO der VO  - Joh 37 beeinflußten Feststel-
Joh3 QQ  ) (ostsyr, armen [kopt athıiop/); Fürbit- lung, da{fß der Geist <«herabkam und lıeb» Da

(epikletisch, und/oder 1Inweıls auf die Taute der Archetypus der christliıchen Taute die Taute
esu MI Gebet (Epiklese) un Ausgießen des Jesu IST, wırd das Ere1ign1s Jordan oft die
Is ı das Wasser, W AS wıederum dens Wasserweıihe miıteinbezogen, WIC be] den
schen Charakter der Wasserkonsekration be- Ostsyrern &< (der Geıist) der herabkham un: autf
tont MeıneuNnserem Heiland Iieb» (vgl Joh 32)

Der ursprünglıche SYIro armeniısche TIypus der Annahme beruht VOT allem auf der Tatsache, da{fß
Wasserweihe hat Gegensatz den griechi- be] der hochaltertümlichen Geılst Christologıie
schen (und davon beeinflufßten) Formularen kei- das «Bleiben» BT griech Joh 32) und «Ruhen»
NC Exorzismen! Ebenso unbekannt 1ST dabe; die IET Diıatessaron Kommentar Joh 32)
paulinısche Tauftheologie, die die Maronıiıten des Geılstes auf Jesus am Jordan CN hervorra-
und ÄArmenıier nıemals der Konsekration des gende Rolle spielen“”, un! deshalb ohl sehr
Aassers zugrunde gelegt haben trüh die syrische (und armenische) Tautfkate-
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DIE WASSERWEIHE DE  z ORIENTALISCHEN LITURGIEN

chese und Liturgie aufgenommen wurde, die Ja der In eiınem syrıschen Taufhymnus heißt es ahn-
Taute Jesu miıt ıhrer starken pneumatischen Orıen- ıch X breite deine Flügel AauUs, heilıge Kirche,
tierung auf das ENPSTE nachgebildet worden 1st. un nımm das vollkommene Schaf d das der

Christus oder der (Je1ist Christz wırd demnach Heilige Geıist 1mM Tautwasser gebar 27 ber
gebeten, kommen, den Schofß des assers auch in den armenischen Tauthymnen hat sıch
von wıirksam machen, wWwI1e Jesus diese Vorstellung aufrechterhalten:
dem Jordanflufß entstieg und aufgrund des «Bleij- Heute werden dıeDIE WASSERWEIHE IN DEN ORIENTALISCHEN LITURGIEN  chese und Liturgie aufgenommen wurde, die ja der  In einem syrischen Taufhymnus heißt es ähn-  Taufe Jesu mit ihrer starken pneumatischen Orien-  lich: «... breite deine Flügel aus, heilige Kirche,  tierung auf das engste nachgebildet worden ist.  und nimm das vollkommene Schaf an, das der  Christus oder der Geist Christi wird demnach  Heilige Geist im Taufwasser gebar ...»” Aber  gebeten, zu kommen, um den Schoß des Wassers  auch in den armenischen Taufhymnen hat sich  von neuem wirksam zu machen, so wie Jesus  diese Vorstellung aufrechterhalten:  dem Jordanfluß entstieg und aufgrund des «Blei-  Heute werden die ... Geburtswehen der ersten  bens» oder «Ruhens» des Geistes in ihm sein  Mutter aufgehoben,  Ööffentliches Leben begann. Interessanterweise  denn jene, die ... zum Tod ... geboren werden,  haben sich gerade dabei noch letzte Spuren einer  gebiert von neuem der Geist ... zu Söhnen des  der ältesten Auffassungen über Jesus aufrechter-  ICS  halten. So spricht Aphrahat (VI, 17) z.B. vom  Der du (= der Heilige Geist) Mitschöpfer bist  mütterlichen Geist, der Jesus im Jordan gebar:  wie der Vater und der Sohn,  «Und beachte, Geliebter, daß unser Herr, der  durch den die Geschöpfe im Wasser zum Leben  von jenem Geist geboren wurde, nicht vom  geboren werden,  Bösen versucht wurde, ehe er den Geist empfing  heute gebierst du Söhne Gottes aus dem  in der Taufe.»** Nun ist es bekannt, daß der  Wasser.  Heilige Geist als Mutter in Syrien einst ein weit  Geist Gottes, erbarme dich.  Der du, in dem Verweilen über den Wassern,  verbreitetes Theologoumenon war. Diese Vor-  stellung des Gottesgeistes als Mutter läßt sich  die Geschöpfe erschufst;  auch in den früharmenischen Quellen und in den  indem du herabsteigst in das Wasserbecken,  armenischen Taufhymnen (manche werden  gebierst du Söhne Gottes ...“  ebenso an Epiphanie und an Pfingsten gesun-  gen!) nachweisen. In dem ältesten armenischen  Der Genesisbericht und die Taufe Jesu als  Geschichtswerk (Agathangeli Historia) ist vom  Vorbild der christlichen Taufe (vgl. «Heute ge-  Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede,  bierst du Söhne Gottes ... indem du herabsteigst,  wobei der Schöpfungsmorgen und die Geburt  gebierst du Söhne Gottes») sind hier miteinander  aus dem Geist und dem Wasser (Joh 3,5) zu einer  verknüpft. Jedoch auch das Pfingstereignis wird  Einheit verwoben wurden:  beim Ausgießen des Öls in das Taufwasser wach-  Und wie er die erste Erde von den Wassern  gerufen”, denn die Herabkunft des Geistes auf  LNENMNLE R  die Jünger ist ja die Erfüllung der Verheißung der  [und] durch das Wasser alle ... Tiere fruchtbar  Feuertaufe. Die theologische Achse umspannt  werden ließ...  demnach die schöpferische Kraft des Gottesgei-  auf gleiche Weise machte er den gebärenden  stes am Schöpfungsmorgen, die Herabkunft des  Schoß des Taufwassers sprießend,  Geistes bei der Taufe Jesu, die das öffentliche  indem er nun den Schoß des unsichtbaren  Leben Jesu bewirkt, und das Pfingstgeschehen,  Geistes  wo die Jünger durch den Geist zu Aposteln  werden in der Trunkenheit durch den Geist  durch das sichtbare Wasser abermals öff-  ELE  («Lobpreis in der Höhe dem ... Heiligen Geist,  durch den die Apostel trunken wurden mit dem  Und an anderer Stelle wird auf die Taufe «aus  unsterblichen Kelch und die Erde in die Himmel  dem Wasser und dem Schoß des Geistes» ange-  eingeladen wurde.») Kein Wort von der Sintflut  spielt. Diese archaische, von Syrien ausgehende  oder dem Mitsterben mit Jesus oder der Austrei-  Vorstellung hat sich meines Wissens nur noch in  bung Satans und anderen Komponenten, mit  wenigen syrischen Quellen, wie z.B. in den  denen der Westen so vertraut ist! Natürlich  maronitischen und westsyrischen Taufordines  spiegelt dies alles die älteste Schicht der Tauf-  erhalten:  theologie wider und hat sich in den anderen  Gesegnet bist du, Herr, Gott, durch dessen ...  orientalischen Riten nicht so rein wie im armeni-  Gabe dieses Wasser  schen (und teilweise. auch im maronitischen)  Ritus erhalten.  durch die Herabkunft deines Heiligen Geistes  geheiligt wurde,  Grundsätzlich läßt sich feststellen, daß der  so daß es der Schoß des Geistes wurde, der den  ungemeine Reichtum in der Symbolik aus dem  Alten und Neuen Testament geschöpft wurde,  neuen Menschen aus dem alten gebiert”®.  115Geburtswehen der ersten
bens» oder «Ruhens» des (eistes in ıhm se1n Mautter aufgehoben,
öftentliches Leben begann. Interessanterweise enn jene, dıeDIE WASSERWEIHE IN DEN ORIENTALISCHEN LITURGIEN  chese und Liturgie aufgenommen wurde, die ja der  In einem syrischen Taufhymnus heißt es ähn-  Taufe Jesu mit ihrer starken pneumatischen Orien-  lich: «... breite deine Flügel aus, heilige Kirche,  tierung auf das engste nachgebildet worden ist.  und nimm das vollkommene Schaf an, das der  Christus oder der Geist Christi wird demnach  Heilige Geist im Taufwasser gebar ...»” Aber  gebeten, zu kommen, um den Schoß des Wassers  auch in den armenischen Taufhymnen hat sich  von neuem wirksam zu machen, so wie Jesus  diese Vorstellung aufrechterhalten:  dem Jordanfluß entstieg und aufgrund des «Blei-  Heute werden die ... Geburtswehen der ersten  bens» oder «Ruhens» des Geistes in ihm sein  Mutter aufgehoben,  Ööffentliches Leben begann. Interessanterweise  denn jene, die ... zum Tod ... geboren werden,  haben sich gerade dabei noch letzte Spuren einer  gebiert von neuem der Geist ... zu Söhnen des  der ältesten Auffassungen über Jesus aufrechter-  ICS  halten. So spricht Aphrahat (VI, 17) z.B. vom  Der du (= der Heilige Geist) Mitschöpfer bist  mütterlichen Geist, der Jesus im Jordan gebar:  wie der Vater und der Sohn,  «Und beachte, Geliebter, daß unser Herr, der  durch den die Geschöpfe im Wasser zum Leben  von jenem Geist geboren wurde, nicht vom  geboren werden,  Bösen versucht wurde, ehe er den Geist empfing  heute gebierst du Söhne Gottes aus dem  in der Taufe.»** Nun ist es bekannt, daß der  Wasser.  Heilige Geist als Mutter in Syrien einst ein weit  Geist Gottes, erbarme dich.  Der du, in dem Verweilen über den Wassern,  verbreitetes Theologoumenon war. Diese Vor-  stellung des Gottesgeistes als Mutter läßt sich  die Geschöpfe erschufst;  auch in den früharmenischen Quellen und in den  indem du herabsteigst in das Wasserbecken,  armenischen Taufhymnen (manche werden  gebierst du Söhne Gottes ...“  ebenso an Epiphanie und an Pfingsten gesun-  gen!) nachweisen. In dem ältesten armenischen  Der Genesisbericht und die Taufe Jesu als  Geschichtswerk (Agathangeli Historia) ist vom  Vorbild der christlichen Taufe (vgl. «Heute ge-  Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede,  bierst du Söhne Gottes ... indem du herabsteigst,  wobei der Schöpfungsmorgen und die Geburt  gebierst du Söhne Gottes») sind hier miteinander  aus dem Geist und dem Wasser (Joh 3,5) zu einer  verknüpft. Jedoch auch das Pfingstereignis wird  Einheit verwoben wurden:  beim Ausgießen des Öls in das Taufwasser wach-  Und wie er die erste Erde von den Wassern  gerufen”, denn die Herabkunft des Geistes auf  LNENMNLE R  die Jünger ist ja die Erfüllung der Verheißung der  [und] durch das Wasser alle ... Tiere fruchtbar  Feuertaufe. Die theologische Achse umspannt  werden ließ...  demnach die schöpferische Kraft des Gottesgei-  auf gleiche Weise machte er den gebärenden  stes am Schöpfungsmorgen, die Herabkunft des  Schoß des Taufwassers sprießend,  Geistes bei der Taufe Jesu, die das öffentliche  indem er nun den Schoß des unsichtbaren  Leben Jesu bewirkt, und das Pfingstgeschehen,  Geistes  wo die Jünger durch den Geist zu Aposteln  werden in der Trunkenheit durch den Geist  durch das sichtbare Wasser abermals öff-  ELE  («Lobpreis in der Höhe dem ... Heiligen Geist,  durch den die Apostel trunken wurden mit dem  Und an anderer Stelle wird auf die Taufe «aus  unsterblichen Kelch und die Erde in die Himmel  dem Wasser und dem Schoß des Geistes» ange-  eingeladen wurde.») Kein Wort von der Sintflut  spielt. Diese archaische, von Syrien ausgehende  oder dem Mitsterben mit Jesus oder der Austrei-  Vorstellung hat sich meines Wissens nur noch in  bung Satans und anderen Komponenten, mit  wenigen syrischen Quellen, wie z.B. in den  denen der Westen so vertraut ist! Natürlich  maronitischen und westsyrischen Taufordines  spiegelt dies alles die älteste Schicht der Tauf-  erhalten:  theologie wider und hat sich in den anderen  Gesegnet bist du, Herr, Gott, durch dessen ...  orientalischen Riten nicht so rein wie im armeni-  Gabe dieses Wasser  schen (und teilweise. auch im maronitischen)  Ritus erhalten.  durch die Herabkunft deines Heiligen Geistes  geheiligt wurde,  Grundsätzlich läßt sich feststellen, daß der  so daß es der Schoß des Geistes wurde, der den  ungemeine Reichtum in der Symbolik aus dem  Alten und Neuen Testament geschöpft wurde,  neuen Menschen aus dem alten gebiert”®.  115ZU TodDIE WASSERWEIHE IN DEN ORIENTALISCHEN LITURGIEN  chese und Liturgie aufgenommen wurde, die ja der  In einem syrischen Taufhymnus heißt es ähn-  Taufe Jesu mit ihrer starken pneumatischen Orien-  lich: «... breite deine Flügel aus, heilige Kirche,  tierung auf das engste nachgebildet worden ist.  und nimm das vollkommene Schaf an, das der  Christus oder der Geist Christi wird demnach  Heilige Geist im Taufwasser gebar ...»” Aber  gebeten, zu kommen, um den Schoß des Wassers  auch in den armenischen Taufhymnen hat sich  von neuem wirksam zu machen, so wie Jesus  diese Vorstellung aufrechterhalten:  dem Jordanfluß entstieg und aufgrund des «Blei-  Heute werden die ... Geburtswehen der ersten  bens» oder «Ruhens» des Geistes in ihm sein  Mutter aufgehoben,  Ööffentliches Leben begann. Interessanterweise  denn jene, die ... zum Tod ... geboren werden,  haben sich gerade dabei noch letzte Spuren einer  gebiert von neuem der Geist ... zu Söhnen des  der ältesten Auffassungen über Jesus aufrechter-  ICS  halten. So spricht Aphrahat (VI, 17) z.B. vom  Der du (= der Heilige Geist) Mitschöpfer bist  mütterlichen Geist, der Jesus im Jordan gebar:  wie der Vater und der Sohn,  «Und beachte, Geliebter, daß unser Herr, der  durch den die Geschöpfe im Wasser zum Leben  von jenem Geist geboren wurde, nicht vom  geboren werden,  Bösen versucht wurde, ehe er den Geist empfing  heute gebierst du Söhne Gottes aus dem  in der Taufe.»** Nun ist es bekannt, daß der  Wasser.  Heilige Geist als Mutter in Syrien einst ein weit  Geist Gottes, erbarme dich.  Der du, in dem Verweilen über den Wassern,  verbreitetes Theologoumenon war. Diese Vor-  stellung des Gottesgeistes als Mutter läßt sich  die Geschöpfe erschufst;  auch in den früharmenischen Quellen und in den  indem du herabsteigst in das Wasserbecken,  armenischen Taufhymnen (manche werden  gebierst du Söhne Gottes ...“  ebenso an Epiphanie und an Pfingsten gesun-  gen!) nachweisen. In dem ältesten armenischen  Der Genesisbericht und die Taufe Jesu als  Geschichtswerk (Agathangeli Historia) ist vom  Vorbild der christlichen Taufe (vgl. «Heute ge-  Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede,  bierst du Söhne Gottes ... indem du herabsteigst,  wobei der Schöpfungsmorgen und die Geburt  gebierst du Söhne Gottes») sind hier miteinander  aus dem Geist und dem Wasser (Joh 3,5) zu einer  verknüpft. Jedoch auch das Pfingstereignis wird  Einheit verwoben wurden:  beim Ausgießen des Öls in das Taufwasser wach-  Und wie er die erste Erde von den Wassern  gerufen”, denn die Herabkunft des Geistes auf  LNENMNLE R  die Jünger ist ja die Erfüllung der Verheißung der  [und] durch das Wasser alle ... Tiere fruchtbar  Feuertaufe. Die theologische Achse umspannt  werden ließ...  demnach die schöpferische Kraft des Gottesgei-  auf gleiche Weise machte er den gebärenden  stes am Schöpfungsmorgen, die Herabkunft des  Schoß des Taufwassers sprießend,  Geistes bei der Taufe Jesu, die das öffentliche  indem er nun den Schoß des unsichtbaren  Leben Jesu bewirkt, und das Pfingstgeschehen,  Geistes  wo die Jünger durch den Geist zu Aposteln  werden in der Trunkenheit durch den Geist  durch das sichtbare Wasser abermals öff-  ELE  («Lobpreis in der Höhe dem ... Heiligen Geist,  durch den die Apostel trunken wurden mit dem  Und an anderer Stelle wird auf die Taufe «aus  unsterblichen Kelch und die Erde in die Himmel  dem Wasser und dem Schoß des Geistes» ange-  eingeladen wurde.») Kein Wort von der Sintflut  spielt. Diese archaische, von Syrien ausgehende  oder dem Mitsterben mit Jesus oder der Austrei-  Vorstellung hat sich meines Wissens nur noch in  bung Satans und anderen Komponenten, mit  wenigen syrischen Quellen, wie z.B. in den  denen der Westen so vertraut ist! Natürlich  maronitischen und westsyrischen Taufordines  spiegelt dies alles die älteste Schicht der Tauf-  erhalten:  theologie wider und hat sich in den anderen  Gesegnet bist du, Herr, Gott, durch dessen ...  orientalischen Riten nicht so rein wie im armeni-  Gabe dieses Wasser  schen (und teilweise. auch im maronitischen)  Ritus erhalten.  durch die Herabkunft deines Heiligen Geistes  geheiligt wurde,  Grundsätzlich läßt sich feststellen, daß der  so daß es der Schoß des Geistes wurde, der den  ungemeine Reichtum in der Symbolik aus dem  Alten und Neuen Testament geschöpft wurde,  neuen Menschen aus dem alten gebiert”®.  115geboren werden,
haben sıch gerade dabe!] och letzte Spuren einer gebiert VUON der GeıistDIE WASSERWEIHE IN DEN ORIENTALISCHEN LITURGIEN  chese und Liturgie aufgenommen wurde, die ja der  In einem syrischen Taufhymnus heißt es ähn-  Taufe Jesu mit ihrer starken pneumatischen Orien-  lich: «... breite deine Flügel aus, heilige Kirche,  tierung auf das engste nachgebildet worden ist.  und nimm das vollkommene Schaf an, das der  Christus oder der Geist Christi wird demnach  Heilige Geist im Taufwasser gebar ...»” Aber  gebeten, zu kommen, um den Schoß des Wassers  auch in den armenischen Taufhymnen hat sich  von neuem wirksam zu machen, so wie Jesus  diese Vorstellung aufrechterhalten:  dem Jordanfluß entstieg und aufgrund des «Blei-  Heute werden die ... Geburtswehen der ersten  bens» oder «Ruhens» des Geistes in ihm sein  Mutter aufgehoben,  Ööffentliches Leben begann. Interessanterweise  denn jene, die ... zum Tod ... geboren werden,  haben sich gerade dabei noch letzte Spuren einer  gebiert von neuem der Geist ... zu Söhnen des  der ältesten Auffassungen über Jesus aufrechter-  ICS  halten. So spricht Aphrahat (VI, 17) z.B. vom  Der du (= der Heilige Geist) Mitschöpfer bist  mütterlichen Geist, der Jesus im Jordan gebar:  wie der Vater und der Sohn,  «Und beachte, Geliebter, daß unser Herr, der  durch den die Geschöpfe im Wasser zum Leben  von jenem Geist geboren wurde, nicht vom  geboren werden,  Bösen versucht wurde, ehe er den Geist empfing  heute gebierst du Söhne Gottes aus dem  in der Taufe.»** Nun ist es bekannt, daß der  Wasser.  Heilige Geist als Mutter in Syrien einst ein weit  Geist Gottes, erbarme dich.  Der du, in dem Verweilen über den Wassern,  verbreitetes Theologoumenon war. Diese Vor-  stellung des Gottesgeistes als Mutter läßt sich  die Geschöpfe erschufst;  auch in den früharmenischen Quellen und in den  indem du herabsteigst in das Wasserbecken,  armenischen Taufhymnen (manche werden  gebierst du Söhne Gottes ...“  ebenso an Epiphanie und an Pfingsten gesun-  gen!) nachweisen. In dem ältesten armenischen  Der Genesisbericht und die Taufe Jesu als  Geschichtswerk (Agathangeli Historia) ist vom  Vorbild der christlichen Taufe (vgl. «Heute ge-  Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede,  bierst du Söhne Gottes ... indem du herabsteigst,  wobei der Schöpfungsmorgen und die Geburt  gebierst du Söhne Gottes») sind hier miteinander  aus dem Geist und dem Wasser (Joh 3,5) zu einer  verknüpft. Jedoch auch das Pfingstereignis wird  Einheit verwoben wurden:  beim Ausgießen des Öls in das Taufwasser wach-  Und wie er die erste Erde von den Wassern  gerufen”, denn die Herabkunft des Geistes auf  LNENMNLE R  die Jünger ist ja die Erfüllung der Verheißung der  [und] durch das Wasser alle ... Tiere fruchtbar  Feuertaufe. Die theologische Achse umspannt  werden ließ...  demnach die schöpferische Kraft des Gottesgei-  auf gleiche Weise machte er den gebärenden  stes am Schöpfungsmorgen, die Herabkunft des  Schoß des Taufwassers sprießend,  Geistes bei der Taufe Jesu, die das öffentliche  indem er nun den Schoß des unsichtbaren  Leben Jesu bewirkt, und das Pfingstgeschehen,  Geistes  wo die Jünger durch den Geist zu Aposteln  werden in der Trunkenheit durch den Geist  durch das sichtbare Wasser abermals öff-  ELE  («Lobpreis in der Höhe dem ... Heiligen Geist,  durch den die Apostel trunken wurden mit dem  Und an anderer Stelle wird auf die Taufe «aus  unsterblichen Kelch und die Erde in die Himmel  dem Wasser und dem Schoß des Geistes» ange-  eingeladen wurde.») Kein Wort von der Sintflut  spielt. Diese archaische, von Syrien ausgehende  oder dem Mitsterben mit Jesus oder der Austrei-  Vorstellung hat sich meines Wissens nur noch in  bung Satans und anderen Komponenten, mit  wenigen syrischen Quellen, wie z.B. in den  denen der Westen so vertraut ist! Natürlich  maronitischen und westsyrischen Taufordines  spiegelt dies alles die älteste Schicht der Tauf-  erhalten:  theologie wider und hat sich in den anderen  Gesegnet bist du, Herr, Gott, durch dessen ...  orientalischen Riten nicht so rein wie im armeni-  Gabe dieses Wasser  schen (und teilweise. auch im maronitischen)  Ritus erhalten.  durch die Herabkunft deines Heiligen Geistes  geheiligt wurde,  Grundsätzlich läßt sich feststellen, daß der  so daß es der Schoß des Geistes wurde, der den  ungemeine Reichtum in der Symbolik aus dem  Alten und Neuen Testament geschöpft wurde,  neuen Menschen aus dem alten gebiert”®.  115Söhnen des
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mütterlichen Geist, der Jesus 1m Jordan gebar: 701E der Vater UuN der Sohn,
«Und beachte, Geliebter, da{fß Herr, der durch den dıe Geschöpfe ımm Wasser ZU Leben
D“O  S& jenem (rJeıst geboren wurde, nıcht VO geboren werden,
Bösen versucht wurde, ehe Cn den Geıist empfing heute gebierst du Söhne (Jottes AUS dem
1ın der Taufe. »“* Nun 1st 68 bekannt,; dafß der Wasser.
Heılıge Geıist als Mutltter 1n Syrıen e1INst eın weıt Geıist Gottes, erbarme dıch

Der du, ın dem Verweilen über den assern,verbreitetes Theologoumenon WAl. Diese Vor-
stellung des Gottesgeıistes als Mutter ßt sıch dıe Geschöpfe erschufst;
auch ın den früharmenischen Quellen un!' 1n den ındem du herabsteigst ın das Wasserbecken,
armeniıschen Tauthymnen (manche werden gebierst du Söhne Gottes
ebenso Epiphanie und Pfingsten -
gen!) nachweisen. In dem altesten armenischen Der Genesisbericht und die Tautfe Jesu als
Geschichtswerk (Agathangelı Hıstor14) 1st VO Vorbild der christliıchen Taute (vgl. «„Heute gC-
Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede, bierst du Söhne (JottesDIE WASSERWEIHE IN DEN ORIENTALISCHEN LITURGIEN  chese und Liturgie aufgenommen wurde, die ja der  In einem syrischen Taufhymnus heißt es ähn-  Taufe Jesu mit ihrer starken pneumatischen Orien-  lich: «... breite deine Flügel aus, heilige Kirche,  tierung auf das engste nachgebildet worden ist.  und nimm das vollkommene Schaf an, das der  Christus oder der Geist Christi wird demnach  Heilige Geist im Taufwasser gebar ...»” Aber  gebeten, zu kommen, um den Schoß des Wassers  auch in den armenischen Taufhymnen hat sich  von neuem wirksam zu machen, so wie Jesus  diese Vorstellung aufrechterhalten:  dem Jordanfluß entstieg und aufgrund des «Blei-  Heute werden die ... Geburtswehen der ersten  bens» oder «Ruhens» des Geistes in ihm sein  Mutter aufgehoben,  Ööffentliches Leben begann. Interessanterweise  denn jene, die ... zum Tod ... geboren werden,  haben sich gerade dabei noch letzte Spuren einer  gebiert von neuem der Geist ... zu Söhnen des  der ältesten Auffassungen über Jesus aufrechter-  ICS  halten. So spricht Aphrahat (VI, 17) z.B. vom  Der du (= der Heilige Geist) Mitschöpfer bist  mütterlichen Geist, der Jesus im Jordan gebar:  wie der Vater und der Sohn,  «Und beachte, Geliebter, daß unser Herr, der  durch den die Geschöpfe im Wasser zum Leben  von jenem Geist geboren wurde, nicht vom  geboren werden,  Bösen versucht wurde, ehe er den Geist empfing  heute gebierst du Söhne Gottes aus dem  in der Taufe.»** Nun ist es bekannt, daß der  Wasser.  Heilige Geist als Mutter in Syrien einst ein weit  Geist Gottes, erbarme dich.  Der du, in dem Verweilen über den Wassern,  verbreitetes Theologoumenon war. Diese Vor-  stellung des Gottesgeistes als Mutter läßt sich  die Geschöpfe erschufst;  auch in den früharmenischen Quellen und in den  indem du herabsteigst in das Wasserbecken,  armenischen Taufhymnen (manche werden  gebierst du Söhne Gottes ...“  ebenso an Epiphanie und an Pfingsten gesun-  gen!) nachweisen. In dem ältesten armenischen  Der Genesisbericht und die Taufe Jesu als  Geschichtswerk (Agathangeli Historia) ist vom  Vorbild der christlichen Taufe (vgl. «Heute ge-  Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede,  bierst du Söhne Gottes ... indem du herabsteigst,  wobei der Schöpfungsmorgen und die Geburt  gebierst du Söhne Gottes») sind hier miteinander  aus dem Geist und dem Wasser (Joh 3,5) zu einer  verknüpft. Jedoch auch das Pfingstereignis wird  Einheit verwoben wurden:  beim Ausgießen des Öls in das Taufwasser wach-  Und wie er die erste Erde von den Wassern  gerufen”, denn die Herabkunft des Geistes auf  LNENMNLE R  die Jünger ist ja die Erfüllung der Verheißung der  [und] durch das Wasser alle ... Tiere fruchtbar  Feuertaufe. Die theologische Achse umspannt  werden ließ...  demnach die schöpferische Kraft des Gottesgei-  auf gleiche Weise machte er den gebärenden  stes am Schöpfungsmorgen, die Herabkunft des  Schoß des Taufwassers sprießend,  Geistes bei der Taufe Jesu, die das öffentliche  indem er nun den Schoß des unsichtbaren  Leben Jesu bewirkt, und das Pfingstgeschehen,  Geistes  wo die Jünger durch den Geist zu Aposteln  werden in der Trunkenheit durch den Geist  durch das sichtbare Wasser abermals öff-  ELE  («Lobpreis in der Höhe dem ... Heiligen Geist,  durch den die Apostel trunken wurden mit dem  Und an anderer Stelle wird auf die Taufe «aus  unsterblichen Kelch und die Erde in die Himmel  dem Wasser und dem Schoß des Geistes» ange-  eingeladen wurde.») Kein Wort von der Sintflut  spielt. Diese archaische, von Syrien ausgehende  oder dem Mitsterben mit Jesus oder der Austrei-  Vorstellung hat sich meines Wissens nur noch in  bung Satans und anderen Komponenten, mit  wenigen syrischen Quellen, wie z.B. in den  denen der Westen so vertraut ist! Natürlich  maronitischen und westsyrischen Taufordines  spiegelt dies alles die älteste Schicht der Tauf-  erhalten:  theologie wider und hat sich in den anderen  Gesegnet bist du, Herr, Gott, durch dessen ...  orientalischen Riten nicht so rein wie im armeni-  Gabe dieses Wasser  schen (und teilweise. auch im maronitischen)  Ritus erhalten.  durch die Herabkunft deines Heiligen Geistes  geheiligt wurde,  Grundsätzlich läßt sich feststellen, daß der  so daß es der Schoß des Geistes wurde, der den  ungemeine Reichtum in der Symbolik aus dem  Alten und Neuen Testament geschöpft wurde,  neuen Menschen aus dem alten gebiert”®.  115indem du herabste1igst,
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durch den die Apostel trunken wurden miıt dem
Und anderer Stelle wırd aut die Taufte unsterblichen Kelch un: die Erde ın die Hımmel

dem W asser un dem Schoß des (rJeistes» aNSC- eingeladen wurde. ») Keın Wort VO  : der Sintflut
spielt. Diese archaische, VO  e Syrıen ausgehende oder dem Mıtsterben mıt Jesus oder der Austre1-
Vorstellung hat sıch meınes 1ssens Nur och 1n bung Satans und anderen Komponenten, mıt
wenıgen syriıschen Quellen, w1e 7B ın den denen der Westen vertraut ist! Natürlich
maroniıtischen un! westsyrischen Tautordines spiegelt dies alles die alteste Schicht der Tauf-
erhalten: theologıe wıder un: hat sıch 1ın den anderen

Gesegnet hıst du, Herr, (Gott, durch dessenDIE WASSERWEIHE IN DEN ORIENTALISCHEN LITURGIEN  chese und Liturgie aufgenommen wurde, die ja der  In einem syrischen Taufhymnus heißt es ähn-  Taufe Jesu mit ihrer starken pneumatischen Orien-  lich: «... breite deine Flügel aus, heilige Kirche,  tierung auf das engste nachgebildet worden ist.  und nimm das vollkommene Schaf an, das der  Christus oder der Geist Christi wird demnach  Heilige Geist im Taufwasser gebar ...»” Aber  gebeten, zu kommen, um den Schoß des Wassers  auch in den armenischen Taufhymnen hat sich  von neuem wirksam zu machen, so wie Jesus  diese Vorstellung aufrechterhalten:  dem Jordanfluß entstieg und aufgrund des «Blei-  Heute werden die ... Geburtswehen der ersten  bens» oder «Ruhens» des Geistes in ihm sein  Mutter aufgehoben,  Ööffentliches Leben begann. Interessanterweise  denn jene, die ... zum Tod ... geboren werden,  haben sich gerade dabei noch letzte Spuren einer  gebiert von neuem der Geist ... zu Söhnen des  der ältesten Auffassungen über Jesus aufrechter-  ICS  halten. So spricht Aphrahat (VI, 17) z.B. vom  Der du (= der Heilige Geist) Mitschöpfer bist  mütterlichen Geist, der Jesus im Jordan gebar:  wie der Vater und der Sohn,  «Und beachte, Geliebter, daß unser Herr, der  durch den die Geschöpfe im Wasser zum Leben  von jenem Geist geboren wurde, nicht vom  geboren werden,  Bösen versucht wurde, ehe er den Geist empfing  heute gebierst du Söhne Gottes aus dem  in der Taufe.»** Nun ist es bekannt, daß der  Wasser.  Heilige Geist als Mutter in Syrien einst ein weit  Geist Gottes, erbarme dich.  Der du, in dem Verweilen über den Wassern,  verbreitetes Theologoumenon war. Diese Vor-  stellung des Gottesgeistes als Mutter läßt sich  die Geschöpfe erschufst;  auch in den früharmenischen Quellen und in den  indem du herabsteigst in das Wasserbecken,  armenischen Taufhymnen (manche werden  gebierst du Söhne Gottes ...“  ebenso an Epiphanie und an Pfingsten gesun-  gen!) nachweisen. In dem ältesten armenischen  Der Genesisbericht und die Taufe Jesu als  Geschichtswerk (Agathangeli Historia) ist vom  Vorbild der christlichen Taufe (vgl. «Heute ge-  Schoß des mütterlichen Gottesgeistes die Rede,  bierst du Söhne Gottes ... indem du herabsteigst,  wobei der Schöpfungsmorgen und die Geburt  gebierst du Söhne Gottes») sind hier miteinander  aus dem Geist und dem Wasser (Joh 3,5) zu einer  verknüpft. Jedoch auch das Pfingstereignis wird  Einheit verwoben wurden:  beim Ausgießen des Öls in das Taufwasser wach-  Und wie er die erste Erde von den Wassern  gerufen”, denn die Herabkunft des Geistes auf  LNENMNLE R  die Jünger ist ja die Erfüllung der Verheißung der  [und] durch das Wasser alle ... Tiere fruchtbar  Feuertaufe. Die theologische Achse umspannt  werden ließ...  demnach die schöpferische Kraft des Gottesgei-  auf gleiche Weise machte er den gebärenden  stes am Schöpfungsmorgen, die Herabkunft des  Schoß des Taufwassers sprießend,  Geistes bei der Taufe Jesu, die das öffentliche  indem er nun den Schoß des unsichtbaren  Leben Jesu bewirkt, und das Pfingstgeschehen,  Geistes  wo die Jünger durch den Geist zu Aposteln  werden in der Trunkenheit durch den Geist  durch das sichtbare Wasser abermals öff-  ELE  («Lobpreis in der Höhe dem ... Heiligen Geist,  durch den die Apostel trunken wurden mit dem  Und an anderer Stelle wird auf die Taufe «aus  unsterblichen Kelch und die Erde in die Himmel  dem Wasser und dem Schoß des Geistes» ange-  eingeladen wurde.») Kein Wort von der Sintflut  spielt. Diese archaische, von Syrien ausgehende  oder dem Mitsterben mit Jesus oder der Austrei-  Vorstellung hat sich meines Wissens nur noch in  bung Satans und anderen Komponenten, mit  wenigen syrischen Quellen, wie z.B. in den  denen der Westen so vertraut ist! Natürlich  maronitischen und westsyrischen Taufordines  spiegelt dies alles die älteste Schicht der Tauf-  erhalten:  theologie wider und hat sich in den anderen  Gesegnet bist du, Herr, Gott, durch dessen ...  orientalischen Riten nicht so rein wie im armeni-  Gabe dieses Wasser  schen (und teilweise. auch im maronitischen)  Ritus erhalten.  durch die Herabkunft deines Heiligen Geistes  geheiligt wurde,  Grundsätzlich läßt sich feststellen, daß der  so daß es der Schoß des Geistes wurde, der den  ungemeine Reichtum in der Symbolik aus dem  Alten und Neuen Testament geschöpft wurde,  neuen Menschen aus dem alten gebiert”®.  115orjentalıschen Rıten nıcht reiın W1e 1M armen1-
“be dieses Wasser schen (und teilweıse auch 1mM maronitischen)

Rıtus erhalten.durch dıe Herabkunft deines Heiligen Geıstes
geheiligt wurde, Grundsätzlich Aßt sich teststellen, da{ß der
daß e der Schofß des Geılstes wurde, der den ungemeıne Reichtum 1in der Symbolık A4Uu$S dem

Alten un Neuen Testament geschöpit wurde,Menschen A dem alten gebiert“®.
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DIE TAUFWASSERWEIHE: VERGLEICHENDE LITURGIEWISSENSCHAFTLICHE UNTERSUCHUNGE
W as insbesondere für die Syrer gilt. Hıer 1st 1mM ıhm die Macht des Heiligen Geıistes, damıt dieser
Anschluß an dıe Anaphora VO «Uberschatten» Schoß des Taufbrunnens himmlische un: er-

(Lk 1535) des assers die Rede, VO «Wasser der wesliche Söhne gebäre anstelle VO  e} Vas Schofß,
Ruhe» (Ps 2552 VO Urwasser (Gen 162 ber der sterbliche und verwesliche Söhne gebar »
dem der Geist (mıt seiınen Flügeln) «flattert» (so Es 1st muften, daß der kurze exorzistische

Teıl wahrscheinlich durch aufßeren Einfluß 1mMVvOor allem be] den Maronıiten), und VO Wasser,
das 4U5S der Seıite Jesu t1o1ß (Joh 19,34). Hıer wırd nachhiıineıin interpoliert wurde und einst nıcht
der Schöpfungsbericht nahegelegt: Jesus «schliet dem ursprünglichen Gebet gehörte;, dessen WEe1-

Kreuz, W1e dam 1in tiefen Schlaf gesunken Text völlig von dem einleitenden Exorzıis-
INUuS abweicht. Und 1n der Tat tehlt be1 mehrerenWar, seıne Seıte War durchbohrt, un! hervorkam

die Tochter des Lichts»‚ w1e Eva aus der Seıte Handschritften überhaupt der 1nweıls auf das
des Adams eınst hervorkam (Jakob von Serug) Wasser! Somıiıt mußl ANSCHOMMC werden, da{fß
Daran hat dann auch die Brautmystik 1m Zusam- der exorzistische Anfang des Gebets einst
menhang MIıt der Taufe angeknüpftt, denn Jesus eiınem anderen Teıil des Rıtuale und nıcht Z
ISt; als Car AaUS den assern des Jordans heraus- Wasserweıihe gehörte”“. Dıie Invokation begann
stieg, A uL kosmischen Bräutigam geworden möglıcherweise einst mıt «Gewähre (diesem
(vgl Ephräm). So begrüßen denn auch die Jo- Wasser) dıe Macht des Heiligen Geıistes »
hannesakten den Neugetauften mıt «Friede se1 Der alteste konstantinopolıtaniısche Taufritus

1st 1M Codex Barberinı 336 (8./9 IB.) überlieftert.muiıt dir, du Bräutigam!» Dıie Brautmystik
ınnerhalb der Taute hat sıch besonders gut be] Er leitet die Wasserweıhe mıt einem Fürbittgebet
den Maronıiten erhalten??. e1n, gefolgt VO  3 dem Stillgebet «Der mitleidige

Interessant 1St auch die Auffassung VO Was- und erbarmungsvolle (Gott n da  » mMi1t der Ekphone-
ser als Feuerofen, wobel der Geıist 1n dem Bıld S15 «Groß bıst du, Herr ...  »  9 bei der CS

der Feuersglut un: Hıtze erscheint. Möglıcher- anderem heißt « du ast die Wellen des Jor
weıse hängt dies noch mıt dem Dıatessaron ans geheilıgt, du ast deinen Heılıgen Geılst
SAMMCN, ach dem be] der Taufe Jesu Licht VO Hımmel herabgesandt, un! du ast die
autschien. So nachhaltig hat die Taufte Jesu auf Köpfe der Drachen zerschmettert. 93 heılıge
die christliche Taute eingewirkt, da{fß selbst der dieses Wasser..., mache CS eıner Quelle der

Reinheıit..., eiınem Schutz Krankheıt,Tautbrunnen bei den Syrern (und 1mM Anschluß
daran auch be1 den Kopten) als «Jordan» be- ZuUur Vernichtung der Dämonen, unnahbar der
zeichnet wurde: und da das Wasser als mültterlı- Macht des Feindes » Darauthin haucht der
cher Schoß aufgefaft wurde, 1st bei den Syrern Priester dreimal das Wasser un konsigniert CS

das Tautwasser nıemals als «Grab» bezeichnet miıt folgendem Exorzismus: «Durch das Zeichen
worden, WwW1e auch der Täufling nıcht 1mM Tauf- un das Mal typos) des Kreuzes deınes Christus
brunnen «begraben» wırd mögen jegliche wıderstehenden Kräfte Zzerstlie-

ben! Öögen alle geistigen un: ungesehenen
Der Ex0yzı1smus Truggestalten (eidola) weıchen, und moge eın

tinsterer Dämon sıch ın diesem W asser verbor-
gCn halten. Wır bitten dıch, Herr, lafß keinenDer XOrZ1Ssmus stellt 1n der syrischen W asser-

konsekration eıne sekundäre Entwicklung dar unreiınen Geıist mıt dem, der getauft wiırd, hınab-
Dies äfßt sıch dem armeniıschen Rıtus entneh- steigen sondern bezeichne dieses Wasser,
INCNMN, der der syrischen Taufliturgie nächsten Gebieter des Alls, als Wasser der Ruhe, Wasser
steht und keine Exorzısmen be] der Wasserweıhe des Loskaufs, W asser der Heılıgung damıt S1€
autweiıst. SO hat CS den Anscheıin, als ob der eingepflanzt in das Abbild deıines eingeborenen
Exorzismus erst ber griechische Vermittlung in Sohnes, durch die Taute auch Teiılnehmer der
das syrische Rıtuale eingedrungen sel1. Dies afßt Auftferstehung werden mOögen (vgl. Röm 33

sıch anhand der maronitischen Wasserweıihe Dies beweist,; dafß die paulinische Tauftheolo-
nachweisen. Be1 den Maroniıten heißt CS be] der 1E un der Einbezug VO Exorziısmen and 1n
Anhauchung des aSSsers: «Vertreıibe VO  e} die- and gehen. Wo ımmer das Erlöschen des bishe-
SC Wasser, Von Jjenen, die hinabsteigen un: rıgen Lebens 1im Taufwasser anklıngt, sınd auch
darın getauft werden,; un VO diesem Ort alle Exorzismen erwarten, während die Rıten, die
Macht des Wiıdersachers!» Dann tährt der auf der johanneischen Tauftheologie
Text in typisch syrischem Stil fort «Gewähre Einschluß der Genesıs un: der Taufe Jesu
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aufbauen, den Fxorzismen keine Bedeutung des Mystik und die johanneische (senesıs My-
Cecsschl Vertreibung Satans un! Anrufung des stik mit ıhrer stark au  en tpneumatiıschen
(Geılistes (oder des Geistes Christi) stehen 101 OÖrıientierung ZC1ISEN grundverschiedene theolo-
einander Di1e paulinısch christozentrische To- yische Ausrichtungen

‘ Vgl Wınkler, Das armenische Inıtiationsrituale Vgl Brock Epiklesis, 199 200 213 215 Ders Holy
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